uer Jei 


Montag den 23. Jänner 


Die „Kra kauer Ze itun * erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ N Ai F 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere Z Rkr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S ü 118 


des Bundes keinen Eintrag thun, deſſen Geſammt⸗ wenig Aufhebens. In einem Geſpräch, welches er 
beit allein und endgiltig über die Anſprüche der auf- mit einem deutſchen Diplomaten bei dem letzten Tui⸗ 
getretenen Prätendenten zu entſcheiden hat. i lerienempfang gehabt und in welchem auch die Her⸗ 
Eine tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ aus Wien, zogthümerangelegenbeit aufs Tapet kam, äußerte er 
20. d., meldet: Prinz Friedrich Karl von Preußenſſich mit Bezug auf dieſe mit epigrammatiſcher Kürze: 
Ae „ Ben 5 ra 1775 12 9 ge ar Ausſpruch e — 
i Ir REN ftifchen Arzt und Mitglied der ſändt⸗ haltes des Prinzen in Wien wird dahin gedeutet, daß bürgt und iſt jedenfal Lärm gegenüber, welchen 

Date — — "anf Guben d W. 5 25 ga Acenelbe fler im Graz Or. Alete Re, dem W ſeine Miſſion erfolglos geblieben ſei. — Die nicht gewiſſe Blätter ſchlagen, ſehr bezeichnend. ee 
en * NR tenden Urzt in Gumpendorfer Filialſpitale Dr. Bıctor Jreiberrnſangenommenen ſchleswig-holſteiniſchen Adreſſen waren Die italieniſchen Biſchöfe haben bisher völli⸗ 

und zur Beheizung der Schule jährlich eine Klafterſy, Lichtenfels und die Wirner praktiſchen Aerzte Dr. Guſtav n eine Annerio Di Ableh f Adreſ⸗ſges Stillſ i über di d ꝓ ſt li E 
weiches Holz aus den Pfarrlichen Waldungen ohne ssb und Dr. Guſtav Wertheim zu Primarärzten bei der zegel N F ener reſ⸗ ge ö ſchweigen u ü ie päpft iche @ncyklica 
— 5 Krankenanſtalt „ Rubolf-Stiftung“ ernannt. ſen iſt mit Berlin vereinbart. Aus Berlin, 21. d. beobachtet. Dieſes Schweigen iſt, wie man der 
— 2 das Nonnenkloſter in Stänigtki meldet man der „Schl. Ztg.“: Se. Maj. der König) „S.: Z.“ meldet, das Ergebniß; seiner 

hatte heute Vormittag 11 Uhr eine längere Unterres| Verabredung, welcher zufolge das Nunbſehnbem des 


0 ica verbindlich ae ͤ—Ü— ——— • Uũ̊UF . \ N \ a 
— —— = ei af 10 4 — dung mit dem heute Morgen aus Wien zurückge⸗Papſtes in allen en rn nn 
— i Nicht amtlich er Th eil kehrten Prinzen Friedrich Karl und dem General [werden ſoll. Die en i loſſen 
Dann haben die Gemeinden Brzeznica Eaty und K von Moltke, [ein, gegen fämmtt fe vorzugehen Da in 
Gorzköw behufs der Errichtung einer Trivialſchule Krakau, 23. Jänner. Der Wiener A Corr ber „Schlef. Ztg. ſchreibt Italien der Appell an den Staatbrath = > 
in Brzeznica, an weicher die Dienſte des Lehrers und 14 5 a ; unterm 20. d.: Der preußiſche Generalſtabschef Herrſſo müßte das Strafgeſez in Anwendung; 
Drganiften: vereinigt ſein ſollen, nachſtehende Ber: An die bekannten auszüglich mitgetheilten undſv. Moltke hatte geſtern und vorgeſtern mit mehreren werden, das Gefängniß von ſechs Monaten bis zu 
— — 5 5 theilweiſe dementirten Depeſchen, welche zwiſchen Wienſhochgeſtellten Generalen, dem 88 M. v. Heß und dem zwei Jahren in ſolchen Fällen erkennt Jens 
1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 150 fl und Berlin gewechſelt wurden, knüpft der Wiener Cor⸗ſerſten General⸗Adjutanten des Kaiſers FM. Grafen. Unter franzsſiſcher Vermittlung foll in dieſen Ba: 
5 W beizutragen, wovon anf -"Brzeznieh BO fl. reſpondent der „A. 3.“ folgende Betrachtungen: Die Crenneville conferirt; auch hat eine längere Bera⸗ſein maſſenhafter Austauſch von 
* Zeil, 8 Lay 50 fl. Hauptſache aber iſt, daß Preußen wirklich zu einerfthung zwiſchen dem Kaifer, dem Prinzen Friedrich der römiſchen und der Turiner Regierung begit 
Ger ew 20 fl gegebenen Zeit (ſchon im Spaͤtherbſt) die förmliche Carl und dem Erzherzog Albrecht ſtattgefunden, wor Aus dem Kirchenſtaat allein würden über 600 Ge⸗ 
Einverleibung der Herzogthümer in einer nach Wienſaus man den Schluß ziehen zu dürfen glaubte, daß fangene abgegeben werden, die ſich gegenwärtig da 
gerichteten Eröffnung als die entſprechende Löſung derſes ſich um den Abſchluß einer Militär Conventionſin Haft befinden. g * 
Frage hingeſtellt, und daß Oeſterreich wirklich, und handle. Dieſe Annahme, welche zweifelsohne auch in) Die Aufmerkſamleit unſerer Regierung tft in leg» 
zwar in einer durch den Grafen Karotyi an Hrn. deutſchen Vlättern Eingang finden dürfte, erweiſt ſich[ter Zeit wieder auf die Umtriebe in den Donaufür⸗ 
v. Bismarck — nicht, wie die Analyſe des gedachtenſaber als unbegründet. Es iſt, wie beſtimmt gemeldet ſtenthümern gelenkt worden. Sie iſt nämlich einem 
Wiener Blattes willen will, an den König jelbft — [werden kann, während der Anweſenheit des Prinzenſvon den ſich daſelbſt aufhaltenden ungariſchen und 
a e en > 55 denſFriedrich Carl durchaus nichts Schriftliches vereinbartſitalieniſchen Emigranten 3 — Plane auf die 
— © - Aal als discutirbar bezeichnet hat, wenn Oeſterreichſworden und wenn von mehreren Seiten die Anweſen⸗Spur gekommen „deſſen Ausführung einen zweiten 
ine nd a fageh e in ſeinem deutſchen Gebiet ein angemeſſenes Aequlva- heit dieſes Prinzen mit der an Oeſterreich zu leiſten⸗ Theil des Friauler Putſches bilden ſollen, 
rägtllent geboten werde — ein Aequivalent, welches ent⸗ den Compenſation in Verbindung gebracht wird, ſoffür welchen die ſiebenbürgiſche Gränze auserſehen war. 


f iſten⸗Einkom in B ica beträgt]... 2 5 2 5 . 8 DERDL 1 
—— 55 fl. 60 kr. Fin W. daher ae Dotati 55 ſchieden in Schleſien geſucht werden müſſe. Laſſen dürfte man ſich nur zu bald überzeugen, daß man 1 bier indeſſen als im votaus vereitelt 


- die > 5 Sie mich indes ſogleich hinzufügen, daß man hierſſich getäuſcht hat. Die auf dieſen Punct Bezug has eee 
tn 210 fl. 50 kr. öſt. Währ. ſichergeſtellt Urlache hat, die Rückäußerung Oeſterceichs fo aufzu- benden Verhandlungen werden von Cabinet zu Ca-“ Das „Memorial diplomatique“ erklärt das Ge⸗ 

f - binet geführt; es ſcheint jedoch nicht, daß fie einenrücht von der Abtretung der mexieaniſchen Provi 
die 

des 


k 3 2 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Oberlieutenant im 
Amtlicher Theil. Jazygier und Kumanier Hußaren⸗Regiments Nr. 13, Franz Gra⸗ 


fen Kuefſtein, die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu ver⸗ 
Nr. 32984. f leihen geruht. i 


. Der Pfarrer u Brzeznica Franz be. Das Staatsminiſterium hat den Polizeibezirksarzt Dr. Lud 
im Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule in Brze⸗ wig Greuger, den Regimentsarzt und Pofeſſor Dr. Carl 
— auf die Dauer des gegenwärtigen Pfründebe⸗ Böhm, den Primarwundarzt des St. Aunen⸗Kinderſpitales Dr. 


entfallen ſollen. . 

2. Das gegenwärtige Organiſtengebäude BB läng⸗ 
ſtens 1. September 1865 angemeſſen zu tiren, 
und die nöthigen Schulunterrichtsſtücke anzuſchaffen. 

3. Das Schulhaus ſtets im guten Stande zu er⸗ 
halten und für die Schulſäuberung und das Heizen 
im Schulofen Sorge zu tragen. 


og 


Hl Pörde⸗ faſſen, daß dieſelbe Preußen eine ſchlechterdings un⸗ 
wer — Hr nn yore rien iger allge" iche Bedingung habe auflegen und damit auch den diesſeiligen Intentionen entſprechenden Verlauf Sonora an Frankreich für abſurd, da Kaiſer M 
————— — die Annexionsgelüſte ſelbſt habe beſeitigen wollen. nehmen. Wenigſtens kann man hier vielfach die Aeu⸗ milian einen Eid geſchworen habe, die Integrität 
i 0 Hr. v. Bismarck hat ſich augenſcheinlich ebenſo inter⸗zerung hören, daß Preußen ſich weigert, das Recht Landes zu wahren. Ae e 
pretirt, denn in der nächſten preußiſchen Depeſche war Oeſterreichs, an den errungenen Vortheilen in gleicher“ Die Madrider „Correspondencia“ verſichert, der 
von der ganzen Combination keine Rede mehr, wohl[Weiſe wie Preußen zu partieipiren, anzuerkennen.ſſpaniſch-peruaniſche Conflict ſei fo gut wie 
aber diseutirte dieſe Depeſche — zum erſtenmale — Uebrigens ſollen ſich die zwiſchen den beiden Cabine⸗ beigelegt. Admiral Pareja habe das Commando der 
die Bedingungen einer eventuellen, Conſtituirung derſten herrſchenden Meinungsdifferenzen nicht auf dieſenſſpaniſchen Flotte übernommen und die Unterhandlun⸗ 
Die Gemeinde Szezurowa, Krakauer Kreiſes, hat Herzogthümer zu einem ſelbſtſtändigen Staat. — DerſPunet allein beſchränken und ſoll unter andern auchſgen mit der peruaniſchen Regierung bereits eröffnet. 
im Zwecke der Dotirung einer Pfarrſchule im Orte, Correſpondent vergißt offenbar, daß entſchieden in Ab⸗ in Bezug auf die Mitwirkung des Bundes zur defi⸗ Die „Independance belge“ glaubt zu diefer Mitthei⸗ 
für welche ein entjprechendes Gebäude bereits vorhan⸗ſtede geſtellt iſt, daß von Annexion die Rede gewejen|nitiven Feſtſtellung der zu treffenden Vereinbarungenlung bemerken zu müſſen, daß eine friedliche Loͤſung 
den iſt, und an welcher der Schule und Organiſten⸗ſein ſoll. rn deine Verſtändigung noch im weiten Felde fein. denn doch noch längere Zeit auf ſich warten 1 5 
dienſt vereinigt werden ſoll, nachſtehende Verbindlich“ Die durch die Mittheilungen der „Peſſe“ über Die preußiſche Antwort auf die letzte österreichi- dürfte, falls Spanien auf Erfüllung aller feiner in 
— 4 ů—— den Inhalt der öſterreichiſch⸗preußiſchen Depeſchenſſche Depeſche iſt für Ende nächſter Woche ſignaliſirt. forderungen und namentlich auf Vergütung der ſehr 
I. Zum Unterhalte des Lehrers alljährlich 60 fl. vom 13, reſp. 21. v. hervorgerufenen Auſichten be⸗ Eröffnungen von Seite Baierns und Sachſens bekun⸗ bedeutenden Expeditionskoſten beſtehen ſollte. 1 
ö. W. beizutragen; Rinnen ſich zu klären. So ſchreibt man der „Preſſe“ den die Zuſtimmung dieſer Staaten zur Haltung „In letzterer Zeit“, ſchreibt die „Gazeta nar.“, 
2, zur Beheitzung der Lehrerswohnung jährlich 2ſaus Frankfurt: Daß Mißverſtändniſſe und gefliffent-|Defterreiche. „haben die ruſſiſchen Blätter neuerdings n Gedän⸗ 
Klafter weiches Holz und zur Schulbeheitzung liche Mißdeutungen nicht ausbleiben konnten, war Der „Botſchafter“ ſchreibt: Nachrichten aus Ber⸗ken über das Slaventhum angeregt, der wie ein gol⸗ 
ſooiel Holz als nöthig ſein wird, aus Eigenemffreilich bei der immerhin lückenhaften Natur der Auf- lin zufolge iſt die Beantwortung der öſterr. Depeſche dener Traum, wie ein ſchönes Traumbild Rußland 
beizuſtellen; ſchlüſſe vorauszuſehen. Indeß wird es Sie doch nichiſvom 21. December nunmehr in naher Zeit zu er⸗ anlächelt und lockt. Es gibt ſogar viele Polen, die 
3. die Schulſäuberunz und das Heizen im Schul- wenig überraſcht haben, zu ſehen, wie ſich die ultra- warten, nachdem die Miniſterien des Krieges, derſbis jetzt im Panflavismus eine Wiedergeburt ſehen 
ofen zu beſorgen. preußiſche Preſſe eines in den Augen unbefangener [Marine und des Handels ihre Berathungen über dieſund die Auferſtehung des Meſſias begrüßen k indem 
Die Gutsbeſigerin von Szezurowa, Frau AnaſtaſiaſLeſer unmöglich mißzuverſtehenden Paſſus der Ana- von Preußen zu beanſpruchenden Special⸗Vortheileſſie mit den Ruffen wiederholen : in hoc signo vin- 
Kepinska, hat einen jährlichen Dotationsbeitrag vonſlyſen bemächtigte, um den vernichtenden Eindruck der⸗ſihrem Abſchluß nahe gebracht haben. Dem Abgangeſcisti! .. altes Lied! Die materielle Einigun . 
20 fl. ö. W. zugeſichert. ſelben abzuſchwächen, wo nicht ganz zu paralyſiren.ſder Depeſche kann in den letzteren 97 der nächſtenſſlaviſchen Völker könnte entweder durch ein Aufgehen 
Das Einkommen des jeweiligen Organiſten von. In Köln, in Berlin und wo man fonft noch groß. Woche ie werden. Graf Karolyi wird im ruſſiſchen Abſolutismus, oder durch eine innere, 
Srczurowu beträgt ungefähr 51 fl. 50 kr., daher dieſpreutiſche Politit macht, will man nämlich aus derlerft nach Eintreffen dieſer Autwort in Wien zurück- nach Einem Ziel ſtrebende und diane Sen us 
ganze Schuldotation beiläufig 143 fl. 50 fr. ö. W. öſterreichiſchen Depeſche vom 21. herausgeleſen haben, erwartet, dürfte aber nur kurze Zeit in Berlin ver- tion dieſer Völker zu Stande ommen. Nach der 
ausmachen wird. daß Oeſterreich „ſich nicht unbedingt der Einverlei⸗ weilen. u ö erſten ſtrebt der gegenwärtige Herrſcher des n 
Dieſes bethätigte Streben nach Förderung der bung der Herzogthümer in Preußen widerſetzte, ſon⸗ Der kürzlich mitgetheilte Paſſus eines Artikels der hinſichtlich der zweiten, follten wir alle Slaven 205 
Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen Kennt⸗dern nur Aequivalente auf deutſchem Gebiet ver⸗preußiſch⸗miniſteriellen „Provinzial ⸗Correſpondenz':ſſen Gedanken blos, mit Abſcheu zurückwelſen. * 
niß gebracht. ' lange“. Kann man wohl glauben, daß dieſe Sup⸗ „In Bezug auf Preußen iſt vorläufig das Eine ent⸗Allſlaventhum — iſt Altrußland ob man dieſen oder 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. poſition in gutem Glauben gemacht werde? Oder ſchieden, feſtzuſtellen, daß unſere Regierung in feineljenen Weg einſchlagen würde. Weg mit dieſem Ge⸗ 
Krakau, am 14. Jänner 1865. liegt es nicht vielmehr klärlich auf der Hand, daß Entſcheidung über das Schickſal der Herzogthümer danken!“ N 
4 das Wiener Cabinet nur eine unmögliche Bedingung und über die künftige Regierung in denſelben willi⸗ 
ſtellte, ſen nicht 8 ag Aufl. gen af ſo lange nicht für ne Ari im c sun 5 
zu müſſen? Wenn Graf Mensdorff auf das Anſin⸗Intereſſe Preußens und Deutſchlands zu ſtellenden nad c n n ar 
nen des Hrn. v. Bismarck nur einen Augenblick ernſt⸗ Forderungen in Betreff der künftigen militäriſchen, unt pd e ben e eg Hin 1 5 . 
haft einging, wie wäre damit Anfang, Ende und of⸗ſmaritimen und commereiellen Beziehungen der Her⸗ den Abſchluß eines Hendeld vectra zwiſchen der 
fenbarer Zweck der ganzen Depeſche zujammenzureis|zogthümer zu Preußen volle und ſichere Gewähr er- Schweiz und dem Zollverein und ſei mit der Ber 
men, welche auf die proviſoriſche Einſetzung des Her- reicht iſt“, ſoll, wie man der „Preſſe? aus Berlin ſchleunizung der Verhandlungen einverſtanden. 
zogs von Auguſtenburg hinauslaufen?! Zum Glückſſchreibt, derſelbe wortgetreu der letzten nach Wien Aus Berlin wird gemeldet: In 35 baudels 
2 lübrlich 8 Kl 50 icert darf ich verfidern, daß in biefigen politiſchen Kreiſenſ gerichteten preußiſchen Depeſche entnommen fein. politiſchen Verhandlungen ſoll Hr. von Hock als eine 
h , , Tele: Spurteiie gegen Yreuben beyelpnet Jahn, Rap Op 
i — — de ſich verbindlich ena, . fruchtbaren Boden fand. Man ſieht auch hier nicht gramm aus Wien: Baiern hat hier erklärt, es werdeſſterreich mit Frankreich erſt über den Handelsvertrag 
—ů — 1 ein ange ohne Bangigkeit dem weiteren Verlauf der Unter- keiner Verabredung Preußens mit den Herzogthünern e Sand 
meſſenes Schulhaus zu erbauen, dasſelbe ſtets im gu⸗ hand ; ui a ; bare Thatiadhen|wenn dieſe i alb des R N F ‚unterhandeln wolle, wenn die Verhandlungen mit 
— — Schulſäuberung 12 fl. ban lungen entgegen; aber zwei koſtbare - n dieſe innerhalb des Rahmens der Bundes⸗Com⸗ dem Zollverein zu einem günſtigen Abſchlus geführt 
en Stande zu ' ı © aun) 7, ſind immerbin durch die Enthüllungen der „Preſſe“ petenz verbleibe, widerſtreben. 3 d; 
und auf geringere Schulbedürfniſſe 5 fl. ö. W. jähr⸗für di 3 f ad 8 hätten. Es folgt daraus, daß die ohnehin unver⸗ 
- N j 1 für die Oeffentlichkeit gewonnen, und dieſe werden: Aus Paris wird dem „Botſchafter“ geſchrieben: ſtändlich i . 2 
lich zu leiſten, endlich das zur Schulbeheizung ver⸗ wi har ö h s r Feſchrieben:ſſtändliche Pariſer Nachricht der „Independance*, Des 
8 ’ öl 2 wir uns weder durch officibſe Dementis, noch durch Ich habe Ihnen bereits berichtet, daß die ölterreichiiche|iterrei d kreich hätt war 
prochene Brennholz unentgeldlich zu fällen und zuzu- tendentiz fü Aümlicd e ichen 8 ſterreich und Frankreich hätten ſchon alle bezüglichen 
2 tendentiöje Auslegungen verkümmern laſſen; nämlich: preußiſchen Diplomaten Veranlaſſung genommen bar Documente ausgetauſcht, entweder irrthümlich iſt oder 
er ; 5 u 1) Oeſterreich will keinen halbſouveränen, ſondernſben, unſer Cabinet darüber zu beruhigen, daß die \ 
ieſes anerkennenswerthe Streben nach Förderungſeinen ſelbſtſtändigen Staat Schleswig-Holſtein mitſſchleswig-holſtein'ſche Angelegenheit nicht den Cba— 


der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ge- einem von allen durch die Bundesverträge gebotenenſrakter einer innern Frage Deutſchlands vertieren werde; 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 14. Jänner 1865. 


Nr. 32.784. 


Nr. 34.269. 

Die verehelichte Tekla Kraſuska, Antheilsbe⸗ 
figerim in Zwiernik, Tarnower Kreiſes, hat im Jahre 
1854 das Capital von 4200 fl. zur Dotirung einer 
Schule in Zwiernik vermacht. 

Der gegenwärtige Gutsbeſitzer in Zwiernik, Graf 
Emil Romer, hat zur Beheizung der projectirten 


ſich nur auf Vorbeſprechungen beziehen kann. 


bracht. Garantien der Unabhängigkeit umgeb si ä itthei ö ie 3 
5 5 i ı N gebenen Oberhauptz ich kann Ihnen heute zur Ergänzung mittheilen, daß i . Un: 
Von der * 0 e e 2) die vorherige Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich man in den Tuilerien auch vollkommen beruhigt ift| Kr Krakau, 23. Jaͤnner. 
Krakau, am 15. Jäner 1865. und Preußen über das zukünftige Verhältniß der Her⸗fund dem weiteren Verlaufe ruhig zuſehen werde. Der. Die „Lemb. Ztg.“ vom 18. Jänner bringt nachſtehen⸗ 


zogthümer zu dem letzteren Staat darf den Rechten Kaiſer perſoͤnlich macht mit der Herzogthümerfrage des Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Rze⸗ 


* 


szow im Monate December 1864 erfolgten und rechts- 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. 

9. Beim k. k. Kriegsgericht zu Rzeszow 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach $. 343 M. oder 66 C. St. G. B. 

1. Longin Krzeczyüski recte Kryeinski, falſch Joſeph 
Korezynski, aus Zabno, 27 J. alt, r. k, ledig, Rauchfang⸗ 
kebrergeſelle, zu 4 mon. Kerker, mit Einrechnung der aus- 
geſtanderen Unterſuchungshaft, erſchw. durch das Vergehen 
gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen. — 2. Mich. 


monatl. Kerker mit Einrechnung der ausgeſtandenen Unter 
8 ſuchungshaft. — 3. Franz Mar fiel, aus Grembow, 24 J. 
alt, r. k., Flößer, zu 3 mon. Kerker, eingerechnet 2 monatl. 
Unterſuchungshaft. — 4. Stanislaus Kosecki aus Sarnica, 


26 J. alt, r. k., ledig, Gutspächter von Projcza, zu 2. 


können dieſe um ſo weniger eige maßgebende Wir— 


einem zu niedrigen Courſe abgeſchloſſen, von der be— 
nannten Commiſſion erfahren habe. Unbegreiflich 
fand man es aber in Börſenkreiſen, wie das Abge— 
ordnetenhaus in dem Abſchluſſe eines Depotgeſchäfts 
eine Vermehrung der Staatsſchuld habe finden können. 


Darmſtadt verlangt eine 


Die „Kieler 3.“ veröffentlicht den Wortlaut einer 


ren Unterzeichnern den Unwillen der überwiegenden 
Majorität des Landes zugezogen. Die Einberufung 
der Stände ſei dringend geboten. Die Adreſſe bittet 
am Schluſſe dem Rechte und dem Verlangen der 
Herzogthümer Schleswig-Holſtein als Theil des deut⸗ 


mon. Kerker. — 5. Franz Oselek aus Rudnik, 21 J. alt, Dem Finanzminiſter wird bei Ermächtigung des Ab- ſſchen Vaterlandes unter einem eigenen Herzog zu les 


19 sie anſaßig, 27 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, zu ſechs-placiren find, ſo liegt es doch vollſtändig in der Hane 


ſcchwert durch Vergehen gegen öffentl. Auſtalten und Vor⸗ſadminiſtrative Maßregel oder eine Caſſenmanipula⸗ 


he Sebaitian Markiewiez aus Przeworsk, 55 J. alt, 
15 k., verh. Fleiſcher, die 25täg. Unterſuchungshaft als 


die Sicherheit der Ehre). — 12. Joſef Dudek aus Po- 
kremey Kreywekie, 23 J. alt, r. k., ledig, Taglöhner, — 
13. Adalbert Feret aus Giarna, in Poremby Krzuwskie 
Janfſäßig. 50 J. alt, r. k. verh., Taglöhner, — 14. Valen⸗ 
tin Sochara aus Poremby Krzywskie, 48 J. alt, 


Perembv anſäſſig, 43. J alt, verh. Taglöhner, — 16. Sta 
ni . aus Czarna, in Poremby anſäßig, 29 3. 


m r. 
In 
* 


ys 
DER 


. zu Atäg. Arreſt oder Strafbetrag von nach Wien üverbracht. 
= 0 


dorf in Schleſien, 42 J. alt, evang., ledig, Gutspächter, e # 2 ne rd ! \ 
in Grzegerzowka, zu ztäg. Arreſt oder Strafbetrag pr. 15 übeilten öſterreichiſch⸗preußiſchen Depeſchenwechſels itatt- 
fl. — 20. Anton Bilski aus Motyeze nobile, 42 J. alt, 


„ Mebertretung der Kundmachung vom 28. Februar 1864, 
wegen Abgang des Thatbeſtandes losgeſprochen und ſchuld 


r. k., ledig, Tagiöbner, zu J men. Kerker. — 6. Adalbertſſchluſſes eines Anlehens ſowohl hinſichtlich des Zeit: 
Skiba aus Rudnik, 23 J. alt, r. k., ledig, Taglöhner, zuſpunets als der Modalitäten des Abſchluſſes freie Hand 

1 monatl. Kerker. — 7. Blasius Denko aus Sedziszow, gelaſſen. Wenn derſelbe den Moment des Geldbe— 
29 J. alt, r. k., verh., Töpfergeſelle zu 14 täg. Kerker. darfs aber nicht für den geeigneten Zeitpunct hält, 

Wegen Vergehens gegen die öffentl. Ruhe und Orduung ſſeine Effecten an den Markt zu bringen, oder wenn, 

nach $. 531 u. 532 M. oder 279 u. 280 C. S. G. B. wie bei dem ungünjtigen Stande des Geldmarktes im 
8. Hiaeint Swintuch aus Krzywa, in Poreby krzyw- o. J., dieſe Effeeten momentan nicht angemeſſen zu 


wöchenzl. durch Anlegung leichter Eiſen verſch. Arreſt (er-[der Finanzverwaltung und iſt allerdings nur eine rein 


kebrungen.) — 9. Thomas Bak aus Poreby krzywskie, tion, wenn dieſe für die Begebung ihrer Effeeten ei— 
23 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, zu 6 wöch. durch An⸗ſuen geeigneteren Zeitpunet abwartet und ſie einſt⸗ 


legung leichter Eiſen verſch. Arreſt (erſchw. durch Vergehen weilen verpfändet. Die Koſten dieſes Verfahrens wer— 
gegen öffentliche Auitalten und Verkehrungen und gegenf den durch die ſpätere beſſere Begebung reichlich wie: 
die Sicherheit des Eigenthums durch Diebſtahl. — 
Stanislaus Zagrodnik aus Czarna, 34 J. alt, r. k., verh., 
Grundwirth, zu 4 wöch. Arreſt (erſchw. durch Vergehen ger 
gen öffent iche Anſtalten und Vorkehrungen). 
Wegen Wergehens gegen öffentliche Auſtalten und 
Vorkehrungen, nach §. 569 M. oder 312 C. S. G. B. 


10.[der eingebracht und es verdient wehl in der That 
nicht den Tadel des Reichsrathes, wenn der Finanzmi— 
niſter in dieſer Weiſe einer Verſchleuderung des Staats- 
vermögens und einer für den öffentlichen Credit nach— 
theiligen Eutwerthung der Statscheeten vorbeugt. 


und 571 M. oder 314 C. St. G. B. - 


Oeſterreichiſche Monarchie, 


Wien, 20. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma— 
jeſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Pri— 
vataudienzen zu ertheilen gerubt. 

Prinz Friedrich Karl iſt geſtern von hier abge⸗ 
r. k. reiſt. Die Abſchiedsbeſuche, die der Abreiſe des Prin- 
in zen von hier vorangingen, fanden vorgeſtern nach 
dem ihm zu Ehren gegebenen Hofgaladiner ſtatt. 
Unter den zum Abſchied Empfangenen Toll auch der 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Mensdorff geweſen 
emby, 18 J. alt, r. k. ledig, Sohn eines Grundwirthen. eln. Wie verlautet, har Prinz Fliedrich Karl von 
en, 1 2 bis 17 zu Btäg. Arreſt. — 18. Welf Pelz Preußen eine Einladung für Se. Mafeſtät, den Sat: 

40 J. alt, mo, er zum Beſuch des Königs von Preußen in Berlin 


Strafe angerechnet (erſchwert durch das Vergehen gegen 


verh., Taglöhner, — 15. Adalbert Cislo aus Czarna, 


„verh., Taglöhner,— 17. Hiaeint Godek, aus Po- 


a 8 Dembrowa, in Radompsl anſäßig, 


fl. — 19. Graf A Schlippenba ders Heute Mittags bat in der Redaetion der 
5 en,, „Preſſe? eine Hausdurchſuchung wegen des mitge— 
gefunden Die Unterſuchung wegen Verletzung des 
Amtsgeheimniſſes iſt anhängig gemacht. 

Der „Sport“ ſchreibt: Es gehen Gerüchte, daß in 
Wien die Gründung eines Jockey-Clubs beabſichtigt werde, 
der ſich auf einem Terrain der Ringſtraße nächſt dem Burg⸗ 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. thore ein Clubhaus erbauen will. Es wäre ſehr zu wün- 
And 29. Februar 1864. ſchen, daß die Gerüchte ſich endlich in die Form von 
2. Herſch Leib Froſt aus Wola Ranizowska, 22 J. wirklichen Thatſachen kryſtalliſiren. 
alt, 9 7 ledig, obne Beſchäftigung zu 6wöch. Arreſt, nebſt Oeutſchland. 

Verfall der Waffen und Munitiensgegenſtände. — 22.“ Aus Holſtein geben der „N. P. 3.“ über die 
* dalbert Wejeit aus Bieliniec, 40 J alt, r. k., verh. Entſtehungsgeſchichte der Erbfolge Candidatur des 
Grundwirih, zu 30täg. Arreſt. — 23. Markus Birnbackſprinzen Friedrich von Auguſtenburg einige bemerfene- 
„aus Grembow 63 J. alt, Ir, verh. Grundwirth, und wertbe Mittheilungen zu. Im Sommer 1863 vereinig⸗ 
Schänker zu 30täg. Arreſt. — 24. Anton Madey auchſten ſich mehrere in Hamburg lebende Schleswig⸗Hol⸗ 
‚Bej.it genannt, aus Zabno, 60 J. alt, r. ka Grundwirth, ſteiner, um nach Kräften gegen die daͤniſchen Ueber⸗ 
zu 2U0täy. Arreſt. — 25 Franz Kupiec aus Bieliniee, 22 griffe in den Herzogthümern und beſonders gegen die 
J. alt, x. k. verb., Grundwirthsſehn, zu 1 5täg. Arreſt. — immer näher drohende Jucorporation Schleswigs an: 


r. 2 Gulsbeſitzer, wegen des Vergehens ſo wie gegen die 


los erkannt. 


19% 


ben, unbeſchränkten Lauf zu laſſen. 


einſtimmte, daß die Beſchlüſſe des Reichsrathes keine Antrag in Betreff des internationalen Congreſſes inſrichtiges Vergnügen haben wir geſtern die zweite Rede 
Geſetzeskraft haben und daher für die Staatsregierung [Genf geſtellt, der ſich bekanntlich mit der Frage der interz|geleien, mit welcher der Herr Präſident des Abgeordneten 
nur von meriteriſcher Bedeutung fein könnten. Wasſtionalen Behandlung der Verwundeten und Gefange-hauſes die diesjährige parlamentariſche Saifon einleitete. Aus 
nun ſpeciell die auf die Anträge der Staatsſchulden-ſnen im Kriege beſchäftigte. 
Controlls⸗Commiſſion gefaßten Beſchlüſſe betreffe, ſoſbundestägliche Betheiligung bei dieſem Unternehmen. welche Herr Grabow in der vorhergehenden, der Eröff- 


dem diametralen Gegenſatz zwiſchen dieſer Rede und der 


nungsſitzung, gehalten, heimelte uns die freundliche Erinne⸗ 


kung für das Vorgehen der Regierung haben, alsAdreſſe an Ihre Majeſtäten den Kaiſer von Oeſter- rung an den nationalökonomiſchen Grundſatz unſerer Groß 
jeue Anträge ja bereits im Ausſchuſſe und im Abge- reich und den König von Preußen, welche in einerſmutter an, welche ſtreng darauf hielt, daß ihre Enkel täg- 
ordnetenhauſe vielfach auf Widerſpruch geſtoßen undſam 18. d. in Hohenweſtedt ſtattgehabten Verſamm- lich das Schuhwerk in der Weiſe wechſelten 
deren Werth ſchon nach dem Tadel zu beurtheilen ſei, lung holſteiniſcher Gutsbeſitzer beſchloſſen wurde. In Stiefel, den fie heut auf N 
Miros, aus Krzondka, 28 J. alt, r. k., Taglöhner, zu 3-|den der Abſchluß des 1864er Lotto- Anlehens, als zuſderſelben heißt es: Die Adreſſe v. Pleſſeus habe iheigen auf den linken anzögen und fo fort; 


daß ſie den 
den rechten Fuß getragen, mor⸗ 
0 den I — das bringe 
eine glei hmäßige Ausnutzung der Sohle hervor und ver- 
hüte das Schieftreten der Abſätze. Man trug nämlich 
damals noch „zweibällige“ Stiefel. Heut, wo die moder- 
nen Grundſätze auch bei unſerer Fußbekleidung eine Par- 
teiſcheidung hervorgerufen, wo zwiſchen dem rechten und 
dem linken Stiefel ein unlösbarer Gegenſatz beſteht, dürfte 
allerdings die Anwendung jenes Syſtems des täglichen 


Aus Hannover, 20. Jauner, wird gemeldet: SeniorſWechſels mit vielen Unbequemlichkeiten verbunden ſein und 
Bödecker, der an dem Grabe des Lieutenants Nanne außerdem ihren Zweck, die gleichzeitige Ausnutzung der 
die Leichenrede hielt, hat das "Concept der Predigt demſrechten und linken Seite, verfehlen.“ 

Conſiſtorium einreichen müſſen und von dieſem wegen der Graf Andreas Zamojski, bekannt aus den Vor- 
in der Predigt entwickelten Anſichten einen ernſten Verweis gängen in Warſchau, verweilte mehrere Monate bei ſeinem 
mit dem Hinzufügen erhalten, daß im Wiederholungsfalle Verwandten in Poſen. Ihm hat der Aufſtand empfindliche 
er nicht länger im Amte bleiben könne. Opfer gekoſtet. Da Polen und Rußland ihm verſchloſſen 

Der Zuſtand Carl Gutzkow's, ſchreibt man ausſſind, jo hat er ſich nach Dresden gewendet. Sein Schwie⸗ 
Frankfurt a. M., 17. Jänner, ſtellt ſich, den zuverläſſigſtenſgerſohn, Fürſt Lubomirski, der längere Zeit in Rußland in 
Nachrichten zufolge, als immer unbedenklicher heraus. Das ternirt war, aber jetzt ebenfalls entlaſſen iſt, verweilt noch 
Wundfieber, wegen deſſen geſtern die Aerzte jeden Beſuchſin Poſen. 
bei dem Patienten unterſagt hatten, iſt nicht aus ſeinem Graf von Fürſtenberg Stammheim, der vor einiger 
natürlichen Verlaufe herausgetreten; die Heilung der Wun. Zeit in der Nähe von Aachen den Lieutenant von Hoch⸗ 
den und Stiche geht normaliter vor ſich, und bis nächſte wächter im Duell erſchoß, hat Schritte gethan, um ſeine 
Woche hofft man Gutzkow von Friedberg nach Offenbach Aus ſöhnung mit der Kirche anzubahnen. Derſelbe iſt näm⸗ 
transportiren zu können, wo ihm in der Behauſung ſeines ſlich vor feiner geiftigen Behörde erſchienen, hat feine Reue 
Schwagers, des Dr. Med. Welther, ein eben jo ruhigerſuͤber das verübte Unrecht ausgedrückt, um Befreiung von 
als zweckentſprechender Aufenthalt bereit ſteht. (Demnachfder Excommunication gebeten und ſich bereit erklärt, die 
iit die Transportirung am 19. d. M., wie beabsichtigt wor-|Von der Kirche zu verlangende öffentliche Sühne zu leiſten. 
den, nicht erfolgt. Anm. der Redaction.) Die Offenba- Das Ordinariat hat hierauf nach Anhörung der geiſtli⸗ 
cher und Frankfurter Verwandten (Gutzkow hat in zwei-ſchen Räthe dem Grafen unter den entſprechenden Bedin⸗ 
ter Ehe ein Fräulein Meidinger von Frankfurt geheiratet) Hungen die Wiederveriöhnung mit der Kirche gewährt. 
ünd über den Ausgang des Unglücks beruhigt. Gutzkow's Frankreich. 

Gattin weilt in feiner Nähe; einen beſonders beruhigendenſn Paris, 20. Jänner. Der Papſt bat den Erzbi⸗ 
Eindruck brachte die Ankunft ſeines älteſten Sohnes, der ſchof Darboy ſchriftlich wegen feines Verfahrens ges 
zu Köln etablirt iſt, auf G. hervor. Ein Adjutant des[gen Ségur geladelt. Die hieſige Regierung hat au 
Großherzogs von Weimar erſchien geſtern in Friedberg indie katholiſchen Mächte ein Circular gerichtet, worin 
Allerhöchſtem Auftrage; auch der Bundestags Geſandte derſdieſelben über die Haltung Frankreichs orientirt wer⸗ 
Erneſtiniſchen Fürſten, periönlid) mit G. befreundet, begabſden; das Benehmen Oeſterreichs ſoll darin vorzugs⸗ 
ſich zu der Leidensſtätte. Als ſeine Freunde ſich nach den weiſe gerühmt werden. Der Nuntius fährt fort, die 
pecnniären Mitteln erkundigten, die G. bei ſich gehabt habe, verſöhnlichſten Verſicherungen zu geben; der Papſt 
um im Nothfall ſofort zu interveniren, erfuhren fie zu ih. babe nur zu eigener Gewiſſensberuhigung die Eney⸗ 
rem Erſtaunen, daß ſich im Gaſthauſe die Summe von klica erlaſſen und die Prineipien der Kirche darge⸗ 
700 fl. bei ſeinen Effecten vorgefunden habe. Alles deu- legt, keineswegs aber das Recht der Regierungen, 
tet mehr und mehr auf augenblicklichen Irrſinn, Verbote dagegen zu erlaſſen, bis jetzt beſtritten. Im 
auf krankhafte Spannung der Hirnthätigkeit hin; um Ganzen laßt die Oppoſition der Biſchöfe nach; 
jo. wohlthuender wirkt die Nachricht von bevorſtehender ſchwaͤchere Proteſte zählt man etwa 22, u. A. von 
Beſſerung. Es ſteht zu hoffen, daß dieſe gewaltige Er- den Biſchöfen von Frejus, Blois und d'Auch. Bir 
ſchütterung den Geiſt Ges wieder zu ſich ſelbſt bringenſſchof Dupanloup weilt ſeit zwei Tagen in Paris, 
und ihn einer friſchen Thätigkeit zurückgeben werde. um ſich mit dem Erzbiſchof Darboy zu berathen. 

Die Münchener „Donauzeitung“ bringt die, Der Staatsrath iſt mit dem Decentralifations-Ent- 
wie man ſagt, verbürgte Mittheilung, daß die die. wurf beſchäftigt. Talleyrand⸗Perigord lehnt weitere 
jährige Verſammlung der Erzbiſchöfe und Verhandlungen in ſeiner Streitſache ab. Der Kaiſer 
Biſchöfe Baierns Mitte Juli in Paſſau ſtatt. hat dem deutſchen Hilfsverein 1000 Franes geſchickt. 
finden ſoll. Die Fürſtin Metternich wirkt mit mehreren Damen 

Aus Berlin, 21. Jänner, wird gemeldet: Derſzu Gunſten eines deutſchen Hoſpitals durch Stiftung 
Adreßentwurf des Herrenhauſes, beantragtſeiner großen Lotterie zu 259.000 Loſen mit 4000 
von Graf Arnim-Boytzenburg und Genoſſen, wurde[Gewinnſten, die im. fürftlichen Palais ausgeſtellt wer: 
in der Commiſſionsſitzung in Anweſenheit des Mini- den und deren Ziehung im April ſtattfindet. Der 
ſter-Präſidenten einſtimmig angenommen. Der Entslitalientiche Geſandte Herr Delatorre wird ſich am 2. 
wurf jagt im Weſentlichen: Die unter den Fahnen Februar im Havre auf ſeinen Poſten nach Mexico 
Preußens und Oeſterreichs errungenen Siege find eineſeinſchiffen. Die Häuſer Smith und Knight und 
neue Bürgſchaft für ein gemeinſames einiges Handeln Comp. in London haben die Eiſenbahn⸗Coneeſſionen 
der beiden deutſchen Großmächte, für die Rechte derffür Mexico von Escadron übernommen. 8 
deutſchen Länder und für die Heilighaltung der“ Die Bewegung der Birhöfe iſt immer noch im 
Bande, welche alle deutſchen Staaten umſchließen. Wachſen; beſonders auffällig iſt es, daß ſich auch 


28. Adalbert Janeczto aus Grembow, 28 I. alt, verh., zufämpfen. Bald meinten dieſelben daß ihr Streben [Wir erkennen in den Erfolgen der preußiſchen Waffen Mgr. Pariſis, Biſchof von Arras, einer der ws 


Grtundwirth. zu 14täg. Arreſt. — 27. Joſef Dombet aus nur wenig Elfolg haben könne, wenn nicht ein Fürst 
Grembew, 45 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, zu 1 4täg. an die. Spiße 998 der als Prätendent en 
Arreſt. — 28. Bılipp Schweizer aus Sulichow, 42 J. amprüche auf Schleswig » Holitein geltend zu machen 
alt, evang., Grundwirth und Drterichter, zu LOtäg. Arreſt.permö ze. Kurz voher hatte der Großherzog von Ol— 
71 29. 1 1 Tala aus Bledowa, 56 J. alt. denburg beim Bunde den Antrag geſtellt, mit Nach— 
1.8, verh., | rundwirth und Waldheger, zu 10täg. Arreſt. druck gegen die daͤniſche Rechtsverletzung einzuſchrei— 
. 30. Adalbert Urban aus Zdziary, 15 J. alt, r. k. ten. In Folge deſſen gingen demſelben aus allen Thei— 
ledig, Taglöbner, zu 4täg. Arr ſt. — 31. Peter Gendet,ſen der Herzogthümer Dankadreſſen zu. Auch die 
aus Grembow, 45 J. alt, r. k, Grundwirth zu 2täg. Ar- Mehrbeit des inzwiſchen in Hamburg entſtandenen 
970 ll bis 31 nebſt Verfall der Waffe. > 32. Comités richtete ihre Blicke auf den Großherzog. Die 
Jeſef Rrzewieki aus Rudnik, 27 J, alt, ledig, Taglöbner, Minderheit war aber für eine Auguſtenburgiſche Can 
35 N Arreſt. — 33. Tbomas Cwynar aus Markawa, didatur und beſtimmte die Mehrheit zur Unteritügung 
„J. alt, x. 4% verh., Taglöhner, zu I 4täg. Arreſt. — derſelben durch die Vorſtelung, daß der Greßherzon 
24. Andreas Kut aus Marfewa, 30 J. alt, 1. k. Witwer, von Oldenburg allen Ecbrechten entſazt habe. (Befaunt- 
Tazlötner, zu 14täg. Arreſt. — 35. Mathias Golee aus ſich iſt mit der falſchen Behauptur . 1 
Wlöhn 5 se us lich faiſch hauptung einer ſolche 
* A r. k., verh., Grundwirth, zu Jatäg. Entſagung auch ſpäter von Auguſtenburgiſcher Seite 
eſt. — 36. Georg Herold aus Sulichow, 35 J. alt, noch vielfach operirt worden.) Das Hamburger Comité 
evang. Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. — 37. Edmund Woßj.peſchloß nun, für den Erbprinzen von Auguſtenburg 
narowski aus Zarnowa, 41 Salt, r. k., ledig, Gutseigen⸗ Propaganda zu machen. Die zum Zweck eingeleitete 


mit gerechtem Stolze die erſte Frucht der Reorgani-ſſterteſten Verehrer des Kaiſers, gegen den Miniſter 
ſation, des eigenſten Werkes unſeres Königs, und ver- erhoben hat. Viele behaupten jezt, daß man am 
trauen auf des Königs Weisheit, daß die Neugeſtal-Hofe die Bewegung der Biſchöfe billige. Monſeigneur 
tung der durch den Friedensvertag an die deutſchen Dupanloup, Biſchof von Orleans, auf welchen aus⸗ 
Großmächte abgetretenen Länder ſowohl den Intereſſenſgezeichneten Prälaten die Augen Vieler gerichtet ſind, 
Preußens und ſomit Deutichtande, als den von Kö- hat ſich noch nicht erklärt; er befindet ſich in Paris, 
nig und Unterthanen gebrachten Opfern entſprechenſman jagt, daß er eine Schrift zur Erklärung der 
und die Herzegthümer in den Stand ſetzen werde, Eneyklica herausgeben werde. Von Cayla, dem witzi⸗ 
ihre Kräfte für das gemeinſame Vaterland zu ver-(gen Gegner des Papſtthums, iſt eine neue Spokt⸗ 
werthen. Wir bedauern den Confliet zwiſchen der Re-ſſchrift: „César-Pape“ erſchienen, man findet fie ſehr 


gierung und einem Theile der Landesvertretung; aber geiſtreich, aber mit ſolchen Waffen wird man wahr- 


dies Bedauern hebt keineswegs in uns die unerſchüt-ſcheinlich die roͤmiſche Kirche nicht umwerfen. 

terliche Ueberzeugung auf, daß Preußens Selbſtändig⸗ Proud hon, der ſchon ſeit längerer Zeit ſehr leidend 
keit und deſſen Machtſtellung in Europa eine feſte war, iſt geſtern Morgen um 2 Uhr — im vollen Beſitze 
und ſtarke Regierung unbedingt erfordern und daßſſeines Bewußtſeins — geſtorben. Vor einigen Tagen hatte 
die Wohlfahrt des Landes es erheiſcht, daß die Lan- der Pfarrer von Paſſy bei ihm vorgeſprochen, aber der 
desvertretung die ihr zuſtehenden Rechte mit derjeni⸗ Kranke wollte ihn nicht empfangen. „Dieſer Mann, ſagte 
gen Mäßigung und Berückſichtigung der beſtehenden Proudhon, thut feine Pflicht, aber ich bedarf ſeiner nicht. 
Verhältniſſe übe, welche die Aufrechthaltung jener er- Nur von dir — ſich zu ſeiner Frau wendend — verlange 


thümer von Zarzefowice, zu 2täg. Arreſt oder Strafbetrag 
pr. 10 fl. — 38 Franz Popiel aus Sokolniki, 34 J. alt, 
1. k. ledig, Gutspachter, zu 2täg. Arreſt oder Strafbetrag 
pr. 10 fl. — 39. Bruno Ritter v. Trojacki aus Pniow, 
46 J. alt, verh., Gutsbeſitzer, zu Ztäg. Arreſt oder Geld— 
betrag pr. 15 fl. nebſt Verſall der Waffen. — 40. Anna 
Moreau aus Wola rzeezyckg, 42 J. alt, r. k. Witwe nach 
einem Gutspächter, zu Ztäg. Arreſt oder Strafbetrag pr. 
15 fl., nebſt Verfall der Waffe. — 41. Johann Baran 
aus Grembow, 40 J. alt, r. k., Grundwirth, zu Gtäg. 
Arreſt. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die „G. C.“ vom Freitag ſchreibt: Ueber die ge⸗ 
ſtrigen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes und die Er— 
kärung des Herrn Finanzminiſters wurde heute in 
Börſenkreiſen lebhaft discutirt, Die Meinungen gin— 
gen nicht ſehr weit auseinander, da man im Allge⸗ 


meinen mit dem Herrn Finanzminiſter darin über⸗ Hervorgehoben it, daß Großherzogthum He 


Agitation begegnete aber großen Schwierigkeiten. Na: 
mentlich wollten viele angeſehene Mäuner in den 
Herzogthümern von einer Auguſtenburgiſchen Erbfolge 
nichts wiſſen. Das Comité ließ ſich dadurch indeſſen 
nicht abſchrecken. Es veranſtaltete eine Zuſammenkunft 
mit dem Erbprinzen bei Gelegenheit der landwirth— 
ſchaftlichen Ausſtellung iu Hamburg. Die meiſten der 
aus Holſtein dazu Eingeladenen kamen nicht. Aus 
Schleswig war die Betheiligung noch geringer. Durch 
die Audienzen beim Erbprinzen erwarb ſich die An— 
guſtenburger Candidatur keine neuen Freunde. Erſt 
der ſpäter erfolgende Tod des Königs Friedrich VII. 
von Dänemark, fo wie die gleich darauf ſich entfal— 
tende, mit allen Mitteln wirkende, vollſtändig organiſirte 
Agitation der Auguſtenburgiſchen Partei ſchaffte dieſer 
Candidatur mehr Anhang, beſonders bei den demago— 


ſten Bedingung der Größe Preußens ſichern. Wir 
werden deshalb in der Vertheidigung aller wohlerwor— 
benen Rechte, insbeſondere der geheiligten Rechte der 
Krone, ſowohl auf dem Gebiete der Heeres-Einrich— 
tung, als auf jedem anderen, unverbrüchlich zur kö⸗ 
niglichen Regierung ſtehen. — In der heutigen Sitzung 
des Herrenhauſes überreichte der Handelsminiſter die 
Entwürfe eines Berggeſetzes und einer Wegeordnung 
und empfahl die Ueberweiſung an beſondere Commiſſio⸗ 
nen von je 15 Mitgliedern, welchem Vorſchlage das 
Haus beitrat. Oberbürgermeiſter Hobrecht und Ge- 
heimer Regierungsrath Elwanger ſind in das Haus 
eingetreten. Die nächſte Sitzung iſt auf Dienſtag an⸗ 
beraumt; wahrſcheinlich wird in derſelben die Adreß— 
debatte ftattfinven. f a 

Politiſcher Stiefel Die „Nordd. Allg. 3. 


ich Tröſtung und Vergebung.“ Er ſtarb in den Armen ſeiner 
Frau und ſeiner beiden Kinder, Proudhon iſt 56 J. alt 
geworden. Wie fein Hauptgegner Veuillot, war er der 
Sohn eines armen Faßbinders, wie Veuillot der eigene 
Schmied feines bedeutenden Rufes, und ein conſequenter 
Mann. Er war 1809 in Beſangon geboren, und nad» 
dem er ſich mühſam durch die Elementarſchulen durchgear⸗ 
beitet hatte, Buchdrucker. Späterhin wurde er der Aſſocié 
des Hauſes Lambert, und er betheiligte ſich an der Aus 
beutung eines neuen typographiſchen Verfahrens. Im Jahre 
1850 erhielt ſein Name zuerſt eine gewiſſe Notorität 
durch die Schrift: „Was iſt das Eigenthum?“ Bis zum 
Jahre 1848 veröffentlichte er mehrere philoſophiſche Werke. 
Die Februarrevolution warf ihn in die Tagespolemik und 
Jedermann weiß, von welchem Einfluß ſeine Schriften auf 
die ſociale Bewegung waren. An Proceſſen, Verfolgungen 


giſch geleiteten und beherrſchten Maſſen der niederenſmacht über das Verhältniß der beiden Reden des Präſi-ſund Verhaftungen fehlte es ihm nicht. Seine letzte Ver⸗ 


Bevölkerung. 


Der Bundestag beſchäftigte ſich in ſeiner letztenſbetrachtet, den beſten Einfällen des „Kladderadatſch“ an Werkes: 
Sitzung vorzugsweiſe mit Verwaltungsgegeuſtänden. [die Seite geſtellt werden können. „Wenn auch mit Ueberra⸗ Kirche.“ 1 
lien einenlſchung, ſagt das officielle Blatt, jo doch nicht ohne auf- revolutionären Socialiſten vollkommen gebrochen, ſo wie ſein 


denten Grabow zu einander Bemerkungen, welche als Witz 


urtheilung fand ſtatt in Folge der Veröffentlichung des 
„Die Gerechtigkeit in der Revolution und in der 
In den letzten Jahren hatte Proudhon mit den 


geſunder Menſchenverſtand ihm eine gründliche Verachtung nen Broſchüre und neuerdings im „Dziennik pozn.“ ſeine Schwänke mit einem Humor, vor dem der Ernſt des Pu⸗ Neueſte Nachrichten. 
gegen den landläufigen Liberalismus einflößte. Den bluti wird dies Project unter Hinweis auf die traurige Nr! K* I PU es, die Fräuleins Rense und In der Sitzung der Budget⸗Commiſſion 
gen Schwindel des polniſchen Aufſtandes und den Carnevalſbage der gegenwärtigen Emigration und auf die mo. Put hund ad St e n We am Mittwoch beantragte Herr v. Saucken⸗Tarputſchen, 
der italieniſchen Unification geißelte er unbarmherlig — zum raliſchen und materiellen Vortheile, die derſelben, ſo Fräuleins Fiſcher, Blum und Schreiner) wurde ſo lebhaft die Commiſſion ſolle dem Abgeordnetenhauſe vorſchla⸗ 
größten Ver druſſe der „vereidigten Demokraten“ — wie erſwie dem Mutterlande aus einer Emigranten⸗Colonieſapplaurirt als getanzt; den größten Erfolg jedoch haue das gen, die Berathung des Stac tshaushaltsetats für 
die imperial iſtiſchen Demokratennannte, die, weil fie ſich ohn ſerwachſen würden, aufs wärmſte befürwortet und die Auen 6 e ſo daß es auf Ver. 1865 auszusetzen, bis von der Staatsregierung die 
mächtig fühlten, ihn, den Rieſen der Polemik, mit Argumen-| Hoffnung ausgeſprochen. daß die durch die Noth er— Fe Veh dee zur Feſtſtellung des Militäretats nothwendigen Ge⸗ 
ten zu bekämpfen, ihn lächerlicher Weiſe todt zu ſchweigen zeugte praktiſche Richtung der gegenwärtigen. Emigra⸗ die Stridleiter der Fregatte am hochſten erklommen, ganz nach ſetzesvorlagen eingebracht und in beiden Häuſern erle⸗ 
ſuchten. Die Beerdigung Proudhons findet heute in Pafiyıtion der Ausführung derſelben förderlich fein dürfte. Als N Stellung und Verdient um die Darſtellung. Die digt ſeien. Virchow beantragte, nicht eher in die Be⸗ 
ſtatt. Er hinterläßt mehrere Manuſeripte, u. A. eines die geeignetſten Länder zur Gründung einer Emigran⸗ e ann Be ea rathung der Specialetats einzutreten, bis der Etats⸗ 
mit dem Titel: „Ueber die politiſche Haltung der Arbei-|ten-Golonie werden Algerien und die Türkei propo— Antheu hatte und deren fich von Bord gehende Ouverture denſentwurf nebſt allen Anlagen in den Händen der Com⸗ 
terelaſſen.“ . nirt, letzterer jedoch aus dem Gruude der Vorzug ge⸗ kürzlich auch im volniſchen Theater bis zur Ovation anerkannten miſſionsmitglieder und dis der Generalbericht dar⸗ 
Kaiſer Napoleon hat Anordnungen getroffen, um geben, weil fie dem Mutterlande näherliege und eineſjungen Mililä musiker. Biolunuſten der Meg.» sapelle König von über entworfen und eingebracht ſei. Zum Referenten 
jein Leben Cäſar's auch ins Engliſche überſetzen zu laſſenzſinnige Verbindung der Emigration mit demſelben er— unge Herrn Hulk a ſich zu I ne ‚elegenheit ‚gab; Düzite 
die Reviſion der Correcturbogen will er, wie bei der Üe⸗ mögliche. Andererſeits hat eine im vorigen Herbſte 7 — ee e Ba Rad: mt, Saen 5 
berſetzung ins Deutſche, ſelbſt unternehmen. von polniſchen Emigranten in Paris nach Rich- Wie der hieſige Wagiſtral zur Kenntniß bringt, beginnt die Kiel, 21. Jänner. Die „Kieler Zeitung“ mel⸗ 
Von dem Duell Larochefoucauld-⸗Talleyrand er- mond in Amerika geſandte Deputation von der Re⸗ſaemiſchte Commiſſton, welche uber die um B freiung von der det aus Kopenhagen, die däniſche Nationalbank weis 
fährt man jetzt, daß auch der neue Due de Montmorencyſgierung der conföderirten Staaten bereits die Abtre— 1 dlügebrachten Heſuche der nach Krakau zuſtändi⸗ gere ſich in Folge des Friedensſchluſſes der ibr durch 
zwei Mal leicht von dem Degen ſeines Gegners verwun- tung von Ländereien zur Gründung einer Emigran— — e — 20. Sanner b e Cern. die Verordnung vom 5. Jänner 1863 auferlegten 
det wurde, an Bruſt und Arm. Die Worte, welche der ten⸗Colonie unter der Bedingung erwirkt, daß die Co— nach deren Beendigung die Beſchlüſſe derselben dort im Gonferiw Verpflichtung nachzukommen, die Schuld der ſchles⸗ 
Due de Larochefoucauld im Club gegen feinen Gegnerfloniſten Kriegsdieuſte gegen die nordamerikaniſcheſtions-Burcau zur Einſicht offen liegen werden. Einſprachen gegen wig⸗holſteiniſchen Schatzkammerſcheine zu verzinſen. 
gebrauchte, ſind allerdings ſehr hart. Dieſelben lauteten: Union leiſten. Dieſe Bedingung iſt acceptirt und die ee . en 14 Kopenhagen, 20. Zäuner. „Berlingske Tid.“ 
Die Talleyrand haben jedem Regime gedient, wir werden Werbungen für die conföderirte Armee und die An- miſſion eingebracht werden, ohne jedoch irgend meldet: Die legte Rate der während des Krieges mit 
es nicht leiden, daß der Name Montmorency befleckt werde! jiedlung in den conföderirten Staaten werden von derſkung zu haben. der Privatbank arrangirten ſchwebenden Schuld iſt 
Der Kampf dauerte länger als eine Viertelſtunde, und der unlängſt aus Richmond zurückgekehrten Deputation, — 4 Ju Lemberg iſt am 21. d. der Veteran der polniſchen jetzt zurückgezahlt. — Die Verhandlungen über das 
Herzo, von Larochefocauld-Doudeauville wollte, trotz feiner beſtehend aus den ehemaligen Inſurgentenführern: ———— und Director, Joh. Nep. Nowakowekl, Grundgeſetz ſind heute im Landsthing fortgeſetzt 
unbedeutenden Bleſſur am Arm, durchaus weiter gehen.] Zwolinski, Bujnicki, Lenkiewiez und dem Geiſtlichen “ich gellorben, worden. i 
Vermuthlich findet ſpäter ein zweites Zusammentreffen ſtatt. Majewski, mit großem Eifer in Paris getrieben, o · I Q . — In der geſtern Nachmittags abgehaltenen Sitzung 
Der Herzog von Belluno ſollte fih, wie in einerliehr auch die Blätter der Aetionspartei dagegen ei⸗ des Volksthings iſt ein Regierungsvorſchlag: den 
Tranſitzoll vom 1. April 1865 ab aufzuheben, vor⸗ 


unferer Pariſer Correſpondenzen gerüchtsweife erwähnt wurde fern. (Die Zahl derjenigen Polen, welche ſich den Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten 
pes gelegt worden. 


mit dem Grafen Welles de Lavalette geſchlagen haben. genannten anſchließen werden, dürfte nicht groß fein) — (Stand der Rinde f 5 
Die „Gazette de France“ bringt nun ein Schreiben des meint die Red. der Schleſ. 3.). N u December v. J. ift 1 re ke Der Ausſchuß des Reichsrathsvolksthings zur Ord⸗ 
Herm Herzege, in welchem er das Gerücht dementitt Die Verordnungen des conftituirenden Co— Leinberger Berwaltungsgebieies erloschen, u. 3. in 5 Oeiſchaften nung der Küſtenſchifffahrt proponirt die Berechtigun 
Ueber die Unruhen im Städtchen Tulle (Depar⸗miteé's im Königreich Polen find in einer officiellenſbes, 1 4 tes Briezauer, je 3 des Zolfiewer und Sta- fremder Schiffe, ſchließt aber einſtweilen die ſchleswig 
tement de la Corieze) find im Minifterium des In. Sammlung in polniſcher Sprache im Druck erſchie— ee eee Krriſcs; e Sia an bolſtein ſchen Schiffe aus, da mit der jetzigen Ver⸗ 
nern ziemlich allarmirende Nachrichten eingetroffen. nen. Fortſetzungen zu dem vorliegenden Bande ſollenſderen Oriſchaften neu ausgebrochen, u. 3. in Hebelon des Zel- waltung der Herzogthümer ein Tractat nicht zu ver- 
Der Präfeet des Departements, Herr Bohat, hatteſ in einzelnen Heften erſcheinen. l fiewer, Kolnice und Siudzieniec ad Ladzfi des Grauislauer und handeln, ſondern die Anerkennung der politiſchen Zu⸗ 
durch Hervorheben veralteter Marktordnungen und) Der unlängſt in Warſchau verſtorbene Dr. Bace- Dötalowie des rzekauer Kreiſee. Ge wurden am Schiuſſe des ftände Schleswig ⸗Holſteins von Seiten der europäi- 
ſchen Großmächte abzuwarten ſei. 2 


ungewöhnlich ſtrenge Handhabung der Octroi.Polizeiſwiez ſetzte von ſeinem hinterlaſſenen Vermögen anſehnliche e 3 ee a5 ee . 5 
ſchon lange den Unwillen der Landbevölkerung erregt. Legate zu wiſſenſchaftlichen und wohlthätigen Zwecken, dieſ s auf den Stauislauer und Brzezauer, je 2 auf den Sanoker Kopenhagen, 21. Januar. Nach der „Flyve⸗ 
Geſtern am Wochenmarkte, kam es zu einem offenenſzuſammen die Summe von 300.000 fl. p. weit überftei-|und Kolemeager, endlich je 1 auf den Samborer und Lembergerſpoſt“ hat der bisherige Geſandte in London Hr. von 
Couflict, die bewaffnete Macht mußte einſchreiten. gen, aus; die anſehnlichſten beſtehen aus folgend n Poſten: Kreis entfalten. f Bille-Brahe feinen Poſten definitiv aufgegeben. Der 
es wurdt ſcharf geſchoſſen und nach den erſten Erhe- 150.000 fl. p. zum Ankauf eines Hauſes für die medici. „ bie ae 27 . 1 7 Ausſchuß des Reichsrathsvolksthing zur Berathung 
bungen war ein Mann getödtet und mehrere ver niſche Geſellſchaft; 50.000 für die Caſſe zur Unterſtützung 199.259 S.⸗R. 93 Kop, im December 1864 204.51 S.. der Küſtenſchifffahrtsordnung proponirt die Berechti⸗ 
wundet worden. verarmter Aerzte und deren Wittwen und Waiſen; 100.0000 Kop., alfo um 4,750 S. R. J K. mehr. Bon Anfang Jan- gung fremder Schiffe zur Küſtenſchifffahrt, ſchließt 
Die „Patrie“ theilt mit, daß am 1. März in Paris zur Stiftung von Stipendien für arme zu weiterer Aus“ Er 3 December 1863 belügen die Einnahmen 1.468.424 jedoch einſtweilen die ſchleswig⸗holſteiniſchen Schiffe aus, 
internationale Conferenzen eröffnet werden, dieſbildung in ſpeeiellem oder literariſch m Fach ins Ausland Kon ö 9 ae 2828 Sen eoiſda mit der jepiyen Verwaltung der Herzogthümer 
eine Reviſion der Telegraphen-Taxen und Reglements zum gehende Warſchauer Studenten; 10.000 für das Blinden- mehr. — Auf der Warlcha u, Bom berger Sade . über einen Tractat nicht zu verhandeln, ſondern erſt 
Zweck haben ſollen. und Taubſtummen ⸗Inſtitut. dember 1863: 108.646 S.⸗R. 031 Kop., im December 1864: die Anerkennung der polikiſchen Zuftände Schleswig ⸗ 
Der Faubourg von St Germain macht im gegenwär- Die Petersburger Blätter veröffentlichen gleichzei— a Eu > 2. 4 22.124 SD. 484 Kop, weniger. Holſteins ſeitens der europäiſchen Großmächte abzu⸗ 

tigen Augenklick eine neue Demonſtration. Er begibt sichtig mit dem Budget den dasſelbe begleitenden Be— . W Bu 5 . 94 SR. warten ſei. er 

nämlich jetzt faſt jeden Abend in großer Toilette und inſricht des Finanzminiſters an den Kaiſer. Beiden Ac- demuach in diefem Jahre um 71,015 S.⸗R. 39 Kop. weniger 
glänzenden Equipagen nach der Opera comique, wo be. tenſtücken entnehmen wir folgendes: Die gewöhnli-⸗“ Breslau, 21 Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für 
fanntlich der Gapitin Heuriat — das Stück zu Zeitenſchen „veranſchlagten“ Einnahmen betragen an 350 men orenziſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Heinrichs IV. — gegeben wird. Bekanntlich kommt da Millionen, doch ftellten die außerordentlichen Einnahmen, e e auber gie: Weißer Weizen (alter) 
rin der Ruf „Vive la roi“ nur ſelten vor, aber jedesmal, worunter 12 Mill. Schaßſcheine, 7½ Mill. aus der eng- gelber (erwachſener) ——, Roggen 39 —43. Gerſte 31—37 
wenn er ertönt, will das Bravo und das Klatſchen in denſliſch-holländiſchen Anleibe und nahe an drei Millionen) Zafer 24 — 28. ar ſen 54 — 63, Winter + Raps (ver 150 Pft. dende meldet: Durch königliche Reſolution iſt Herr 
ersten Ranglogen gar kein Ende nehmen. Es iſt nichtſaus der innern öproe. Anleihe und dem zurückgege⸗ Seu) 194-216. Minterrübfen (ver 150 Up. Brutto) 184.204 v. Quaade beordert worden, den Geſandtſchaftspoſten 
die Rede davon, das Stück zu verbreiten, doch will manſbenen Vorſchuſſe zum Bau der Südbahn figuriren, cleeſaaten fur eiuen Zollcentner (891 tener Uf i 
bemerkt haben, daß das „Vive le roi“ darin immer ſel- das Gleichgewicht her. Die größte Einnahme erfließtſziſchen Thalern Gu ti. 57 tr. Sn Wade 8 

tener vorkommt. der Staatscaſſe nach dem Voranſchlage der indireeten 13244 Thlr. Weihe von 12-23] Thaler. 

f Spanien Steuern, namlich über 172 ¼ Mill. — die directenſa. Bertin, 21. Janner. Böhmische Wentbahn 72. — Galiz. 
Den „Novedades“ zufolge hat der Graf v. Eu, betragen nicht einmal 14 Millionen — ferner aus 121 — Nat. Anl. 692 
älteſter Sohn des Herzogs von Nemours, ſeinen Ab⸗ & 
ſchied als Hauptmann im Spaniſchen Heere genommen. fünften größerer Art an 40 ½ Million. Unter denſst! — Wien 86}. 


einhaltende Wir⸗ 


getban hat. 
Aus Bern meldet man der „K. Z.“: Die Nach⸗ 


gebracht. In ſeinem ausführlichen Berichte zu dem) London, 21. er Schluß⸗Conſols 89%. — Lomb. Gif, 
Wien —.—. — Türk. Conſ. 40 . forſchungen bezüglich des Diamantenranbes bei Lady 

neue Nahrung gab. 
N Großbritannien. 


1 e iegsminiſteri Wien, 21. Jänner, Abends. [Czas.] Nordbahn 1847. — 
Ausgaben des Kriegsminiſteriums um 24,462,000 und Gredit⸗Aetien 187.—. — 1860er en — 1864er Loſe 85.90. 


Saybuſch, 18. Jänner. Die gentigen, Martipreife in 


Italien. 
Franz II., ſchreibt man der „K. 3.“ aus Rom, 


ö die Abnahme der Gränzzölle um 6 Millionen 800,000 cin fl. öfter. Währ.): Ein Mepen Weizen 3.35 — Roggen 2.50 die Differenz mit 45 Mill. Frs. beziffert. 
will ſeine Liegenſchaften in Rom verkaufen und, ſollte 


Rubel u. ſ. w. wird von Herrn v. Reuter aufmerk- et — Hafer 1.20 — Erbſen —— — Bohnen —.— 


— . am u nn 


Von den in Trinitä de' Pellegrini untergebrachten pol- 
ichen Geiſtlichen find dort, wie der römiſche „Czas“-Cor⸗ 
eee berichtet, jetzt nur noch wenige, die übrigen 
ben bereits die ihnen von den franzöſiſchen Bischöfen an. Kolodziej wegen öffentlicher Gewaltthätigleit. Am 26. Jaͤnner: Coup. 73.— G, 73.67 W. National-⸗Antehen ohne Conv. 80 
ebotenen Poſten angenommen. Gegenwärtig (14. d.) ſehe wider Maria Sumera wegen Kindesmordes, wider Joſeph Re- 80 63 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetien 225. — G ſchloſſen. 
n in den Klöſtern Roms der Ankunft der Mönche ausſbacz wegen Beiruges und wider Stanislaus Wolenta wegen 227 33 W. 


m Königreich Polen entgegen. Myſteriös klingt die ſchwerer körverl. Beſchädigung. Am 27. Jänner: wider Gregor Krakauer Cours am 21. Jän. Altes polniſches Silber nopel, 14. Die telegraphiſche Verbindun wiſchen 
i „ ; 5 ird Gajewski, Johann Skafka, Ludwig Ramzowski et Compl., Aaton|für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges 0 5 3 5 Bm A 
achricht des Correſp.: Bald, wie ſich hoffen läßt, wird Hillowski, Johanna Janicka et Comp. ae Diebſtahls; wider. Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Pro Pfaut⸗ Bagdad und dem Golf über Perſien, jo wie die türe 


N für unſer Land wichtiges Aetenſtück erſcheinen, das ich. Johann Majewsli wegen ſchwerer körperlicher Veſchädigung, wi briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 973 verlangt, 901 bez. — kiſche Linie nach Baſſora iſt vollendet. — Die Re⸗ 
nen ſofort zu überſenden nicht unterlaſſen werde. Ver- der Stanislaus Pokuta wegen Betrug und wider Maria BantkiPoln. Van uoten für 100 fl. öft. W. A. poln. 452 perl. 444 bez. dueirung der türkiſchen Armee iſt beſchloſſen. Athen, 
„ben Sie, wenn aus verſchiedenartigen Gründen ich mich wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens. Am 28. — Ruſſiſche Yapierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 150 verl 14. Bei dem geſtrigen Neujahrsfeſte brachte der öͤſter⸗ 
ute nicht klarer aus drücke. wegen Diebſiahls. 174 verl., 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler teichiſche Geſandte im Namen des diplomatiſchen 
Nußland. , Die Zaig⸗Hariſch ſche Operette „Mannſchaft an Bord“, die 87J verl., 86] bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Corps die Glückwünſche dar. — Maurocordatos, ehe⸗ 

„Don der polniſchen Emigration meldet der geſtern mit friſchem Gefana, neuer Garderobe der „Theerſacken“ und 1415 verl., 114 bez. — Bollwicht oͤſterr. Rand Dukaten fl. 5.48 maliger Miniſter des Aeußern, wurde zum Präfeeten 
nz⸗Correſpondent der „Oſtſeeztg.“, man beſchäftige Emwrfehlung durch die Quadrille, die Capellmeiſter H. Wiedemannſö. 37 bez. — Napoleond'ors fl. 9. 30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruf ſche ez res; / 1 
vielfach mit dem Projeet der Gründung einerſauch aus dieſer Operette, wie aus vielen anderen, anzuordnen Joerg ft. 9.56 verl., fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe u einer aufrühreriſchen Leichenrede verhaftete Militär⸗ 
igrantencolonie, deſſen Ausführung ſchon von derſgewußt. Cie gehört in die Kategorie der „Flotten Burschen“, lauf. Coup. in öſt. W. 731. verl, 721. bez. — Goliz. Panne] Arzt Glarakis wurde freigeſprochen. Oberſt Skalzas, 
igration von 1831 in Algerien verſucht wurde, 


an der unpraktiſchen Richtung derſelben ſcheiterte. entrathenden Waſſerratten fangen ihre Chöre mit Luft und aus 73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl 
einer vor mehreren Monaten in Culm erſchiene⸗ voller Brust; Hr. Paulmann, als Schiffs⸗Pflaſterkaſten erzähete öſterr. Währ. 227.— verl., 224.— bezahlt. Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. ezek. 


Zr 


Amtsblatt. 


3 


Nr. 116. (68. 2.7 


Kundmachung. 
Nach dem im Reichsgeſetzblatte aufgenommenen Geſetze 
vom 28. Jänner 1864, wurde der im Artikel IV. des Fi⸗ 
nanzzeſetzes vom 29. Februar 1864 (R. G. Blatt VIII. 
Sick. Nr. 14) angeordnete erhöhte außerordentliche Zuſchlag 
zu den directen Steuern und die dort sub Ut. g. ausge⸗ 
ſprochene Erhöhung der Einkemmenſteuer von Zinſen der 
Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen 
für die Dauer der Monate Jänner, FJ bruar und März 
1865 in Kraft erhalten. 
Was hiemit in Folge Erlaſſes des h. Staats. Miniſte⸗ 
riums vom 30. Dezember 1864 3. 8685/ St. M. I. zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, den 15. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Wedtug rozporzadzenia umieszezonego W dzien- 
niku praw pahstwa z d 28 stycznia 1864 r. pozo- 
sStaje w artykule IV. ustawy skarbow6j 2 d. 29 lu- 
tego 1864 (D. p. VIII. Nr. 14) wyrzeczona nadzwy- 
ezajna podwyzka dodatku do stalych podatköw, ja- 
ez ustepem lit. g. téjze ustawy vyrzeczonn 
" podwy2.a podat-u.duchoduwego od procentöw oblı- 
hey) skarbu publiczuo -funduszowych i stanowych 
up czas miesiegcy;. styezuia, lutego i marca 1865 
V dalszé sn&j mocy. f 
Co sie niniejszem w skutek rozporzadzeuia WV- 
8 s Ministerstwa staun 2 d. 30 grudnia 1864 
. do liczby 8885 /M. st. I. do publiczuéj wiadomo- 
el podaſ e, 
228. k. Komisyi namiestniczéj. 
Kirakén, 15 styczuia 1865. 7 
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74 


aus d mad) N 
N. 34141. Kundmachung. 66. 2-3) 
RAU 


0 Zur Hintangabe der an der Kloſtermädchenſchule bei 
18 bann in Krakau auszuführenden Neubauten, wird bie: 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

„Die Grundlage der Sicherſtellungs - Verhandlung bildet 
der mit 5321 fl. 68 ½ kr. ö. W. adjuſtirte Keſtenüberſchlag. 
Der Unterpehmer wird ober verpflichtet fein, ſich allen 

Bauverän derungen. die ſich während der Ausfübrung erge⸗ 


3. 2472. Kundmachung. 


Wegen Lieferung des Deckſtoffes im ¼ der 7. Meile, dann %% der 8. Meile der Wiener Hauptſtraße im 
Kentyer Straßenbaubezirke pro 1865, wird am 16. Februar d. J. bei der Wadowicer Kreisbehörde eine Dfferten- 
Verhandlung Statt finden, zu deren Betheilung Unternehmungsluſtige hiemit eingeladen werden. 

Zu liefern ſind: 


im ¼ der 7. Meile 40 Prismen à 4 fl. 73 ½ kr. 189 fl. 40 kr. 
e e age I; 4 fl. 21 kr. 210 fl. 50 kr. 
. à 4 fl. 25 ½ kr. 127 fl. 65 kr. 
„„ un il re tagen . 154 fl. 65 ke. 

Im Ganzen 150 Prismen im Fiskalpreiſe von 682 fl. 20 kr⸗ 


Die Lieferungsbedingniſſe können täglich innerhalb der Amtsſtunden bei der Wadowicer Kreisbehörde oder im 
h. o. ſeientifiſch-techniſchen Departement eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtige haben ihre auf einen 50 Kreutzer Stempel geſchriebenen mit dem Vadium mit 68 fl. 
22 kr. 6. W. belegten Offerte innerhalb des Termins bis 14. Februar 1865 bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, den 12. Jänner 1865. 


N. 407. Kundmachung. (63. 3) 
In der erſten Hälfte des Monats Dezember v. J. iſt 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 14 


häutigen Anhängen und reſp. von den Stirnzapfen 
noch nicht befreite gefunden werden, und zwar trifft 
in ſoſchen Fällen die Zurückweiſung die ganze Ladung. 


ſchaf 7 2 ; d) Geſchmolzeues Talg kann nur in Fäſſern zugelaſſen 
n er: n P dep aer * werden und das ſogenannte Wampentalg (geſchmol⸗ 
Stryjer, 2 des Tarnopoler, und je 1 des Zloczower, Zol - 4 Sala in ha 10 Rindvi 90 gesch 
kam Sanoker und Lemberger Kreiſes; dagegen ift dieſe . e eh , e 9 
Seuche in 8 anderen Orten neu ausgebrochen, u. z.: in Kg) 22 . 
Kozaczöwka, Kolödröbka. Husiatyn des Czortkowerz — 1 Grägze vom Talge getrennt und 
Hulhöcze, Rohatyn des Brzezaner; Telesnica sanna, e) Ange ein en I friſhes Rudfleiſch werd 
Ustianowa des Saneker und Lubaczow des Zolkiewer N rn Alg 1 indfleiſch werden 


zurückgewieſen. 
Dieſe Maßnahmen werden zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Kreiſes. 

Es werden noch 41 Seuchenortſchaften im Ausweiſe 
geführt, u. z.: 9 im Czortkower, je 6 im Zolfiewer, Brze⸗ 
zaner und Stiyjer; 4 im Stauislauer; je 3 im Sanoker 
und Kolomeger; und je 2 im Samborer und Lemberger. n ur TEE EEE 
Kreiſe, in denen bei einem Viehſtande von 23148 Stücken in Nr. 1179. Kundmachung. (69. 1-3) 
544 Höfen und Viehſtänden 2140 erkrankt, 324 geneſen, Im Zeitraume vom 15. v. bis zum 15. d. M. iſt die 
1496 zungeftanden find, 274 kranke und 238 ſeuchenver-Rinderpeſt im Krakauer Verwaltungsgebiete in Kupno er- 
dächtige gekeult wurden, und in 8 Ortſchaften 46 ſeuchen⸗ſoſchen, dagegen in Rzonchowa Krakauer Kreiſes ausge 
kranke Stücke vorkamen. brochen. 

Der Zkoczower, Tarnopoler und Przemysler Kreis ift| In Dabröwka ift weder ſeuchendes noch ſeuchenver⸗ 
gegenwärtig ſeuchenfrei. . dächtiges Vieh mehr vorhanden, und die Obſervationspe. 
W 8 10 k. N nian in Lembergſriode hat am 7. d. M. begonnen; nur in Szezurowa find 

gemeinen Kenntniß gebracht. S hte Niehſtz 1 
Yon der fe. Statthalterei⸗Gommiſſton e peſtkranke, und 13 ſeuchenverdachtige Viehſtücke vor 

Krakau, am 8. Jänner 1865. Seit dem 29. Juli v. J. als dem Ausbruchstage der gegen ⸗ 
— wärtigen Seuchen⸗Invaſion, herrſchte die Rinderpeſt in Il 
N. 380. Kundmachung. (61. 5 ßu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften des Krakauer Verwal⸗ 

z rg , > Itungsaebietes, in denen in 124 Wirthſchaftshöfen von ei 
„Die mähriſche k. k. Statthalterei hat der Gemeinde 3 Viehſtande von 5528 Stücken — Rinder ergriffen 
Mähriſch Oſtrau die Abhaltung der Schweinvi'hmärkte und wurden, von denen 103 genaſen, 502 umſtanden, 49 ge- 
deren Beſchickung mit galiz. Borſtenvieh gegen dem bewil⸗ſkeult wurden und 6 im Krankenſtande verblieben. 
ligt, daß der Auftrieb aus Weſtgalizien mit Geſundheits⸗ Nach Hinzuzählung der 117 erſchlagenen Seuchenver⸗ 


K. k. Statthalterei Commiſſion. 
Krakau, 6. Jänner 1865. 


ben werden, zu unterziehen, jo wie die ihm Seitens derſpaßen und außerdem mit legalen Nachweiſungen über die dächtigen betrug der bisherige Viehverluſt 668 Stücke. 


nden Bauleitung bekannt zu gebenden vom h. Staats · 


Herſtammung der Thiere und den befriedigenden Gejund- 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


(64. 3) N. 1361. 


1855 mit Hinterlafjung einer letztwilligen Anordnung ge- 


Kundmachung. 63. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gryböw wird 
bekannt gemacht, es ſei Adalbert Sekula am 22. Auguſt 


ftorben, in welcher er ſeinem Sohne Bernhard Sekula 
den Betrag von 80 fl. C. M. vermachte. — Da dem Ge⸗ 
richte der Aufenthalt des Bernhard Sekula unbekannt ift 
jo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn aufgeftellten Curator Thomas Romanek abgehan⸗ 
delt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Gryböw, am 12. Dezember 1864. 


— h — — —— 


Wiener Börse -Bericht 
vom 21. Jänner. 


Offentliche Schuld. 


A. Ses lautes. Geld MWaare 
In Delle. W. zu 5% für 100 l. 66.90 67.10 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinjen vom Jauner — Juli. 8030 8050 
} vom April — October 80 30 0.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 2218 72 25 
dtto „ 4½¼% für 100 fl.. 63 — 63.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 102 — 102 50 
1 1864 für 100 l. 89 — 8.50 
121 27 5 2 60 für 100 fl. 98 50 . 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 85.50 — 
0 = zu 50 fl. 85.90 — 
Como ⸗Mentenſcheine 11 42 I. austr. ; b 17.50 2 
B. er Nronſänder. 
g Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5d für 100 fl. 9.50 90.— 
don Mahreu zu 5% für 100 fl. 91.50 92.50 
von Saen zu 3% für 100 l. 89.— 90. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 5 . 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 2 — 
don Kärut., Kram u. Küſt. zu 5°% für 100 fl. 88 50 92 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.13 7450 
von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.— 73 00 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.75 72 — 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. e 
Actie u (pr. St.) | 
der Na. onalbauk. TEE 738— 789 — 
der Crediu⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 186 20 106 40 


der Nicberöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 50 fl. ö. W. 595.— 600 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1847. 104 0. 
der Staats⸗Giſcubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
oder 500 Fr. 0 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven. und Geutr.⸗ital. 
Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 
Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 


206 0 206.30 


247 50 248.50 
der 137.25 138 20 


G. 


n ! 
Miniſterium angeordneten Modifirgtionen zu bewirken. heitszuſtand in den Provenienzgemeinden verſehen werde, nz 5 der galiz. Karl Ludwigs Bahn 4 200 fl. 225.50 226.— 
N Der Bau wird erſt über ſpeeielle Weiſung der k. k. daß ferner der Transport nur miei der Eiſenbahn und B 1ä65e ". eee b a Kan 85 7 80 51 5. *. 5 65 0 
Sgtalthalterei « Commiſſion und zwar erſt dann in Angriff nur in den für Vorſtenvieh eigends beſtehenden, ſogenann N. 845. ae (59. den np, bi gegen, ten 1 20 fl. 5 . Mnaee (0628 
zi nehmen jein, wenn diesfällige vem h. Staats + Mini- ten Etagewägen erfolge. Weiters hat die k. k. Statthal- Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird mittelſt ge- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 121 — 121.50 
ſterium zugeſicherte Koſten durch das Finanzgeſetz pro 1865 terei beigefügt, daß fremden Treibern der Zutritt nach genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Chaneſeer N 1 mit 140 U. (7% Bing. 147.— 147, — 
gedeckt ſein werden. 8 Mähriſch⸗Oſtrau nicht geitattet, ſondern die Herden, wie ſie Bienenstock die liegende Maſſe nach Süßmann Maier- on 500 A. 6m. Dymanfisifahe.ge Peet a 473.— 474 

Die mit 50 kr. markirten Offerten haben den Percen- ausgeladen werden, ſogleich von einheimiſchen Treibern über⸗[hof durch den Curator Advocaten Dr. Rosenberg pto. des öſterr. Lloyd in Trient zu 50 fl. EW. 234 236.— i 
er 3 zu 3 ee in Zahlen ze und nach e hu 40 fl. ö. W. ſ. N. G. Klage angebracht und um richter ⸗ ber 9 3233 zu 8 

d Buchſtaben ohne Correetur zu enthalten. Schwemmung auf den arktplatz aufgetrieben werden. liche Hilfe gebeten, worüber eine Zahlungsauflage erfloß. na 5 n 0e SRAET re 
„ Jeber Offerte, welche der Antragſteller mit Vor- und Schließlich hat die k. k. Statthalterei angeordnet, daß der 9 & I Aufenthaltsort der niet Shane er en 1 Win IM, a 
Zunamen, dann Angabe des Webnertes eigenhändig zu fer⸗ Abtrieb des aus Mähriſch-Oſtrau abgehenden Borſtenviehs stock unbekannt it; jo hat das k. k. Kreisgericht zu deer . y 5 NER 
gen hat, iſt das Vadium ven 600 fl. 6. W. entweder auf Landwegen nach anderen mähriſchen Ortſchaften nichtſren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie ⸗ 121 un ble für 168 1 ! 177 * 
in Baaren, oder in nach dem körſenmäßigen Courſe be- ſſtattfinden dürfe. ſigen Landes Advokaten Herrn Dr. Jarocki mit Subſti auf öfterr. W. verlosbar zu 57% für 100 fl. 89.70 89.900 
rechneten Staatspapieren beizulegen. Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntnißſtuirung des Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% fin 100 . —. - 73,50 
i Dieſe Offerten ſind am 15. Februar 1865 bis 12 gebracht. wie beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsjache nach der voie 

Ur Vermittags im Bureau des ſcientifiſch-techniſchen Ban Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandeltſder Gredit-Auftalt zu 100 fl ö. W . . 12660 12680 
Departements der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion, wo auch Krakau, am 8. Jänner 1865. werden wird. Douau-Dampſich ⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 86.30 87.— 
die näheren Bedingniſſe jederzeit während der Amteſtundee -——— r Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ Triester Stang; Anleihe 1 10 * * Er 11470 11 
eingeſehen werden können, zu überreichen. 113.428. Kundmachun (62. 2-3) nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Stabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. ihr. W. 27.— 2750 
SH 7 Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 5 . N g. i erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Eſtethaar zu 40 fl. CW Bm 106 — 108.— 
er Krakau, 11. Jänner 1865. ; N Die königl. preußiſche Regierung zu Oppeln hat ſich theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Salm zu 40 fl. „ 5 30.75 31.25 

1 11 0 durch das Erlöſchen der Rinderpeſt in den k. k. öſterr. ! A Dr ; Balı zu 40 fl. „ 29.75 30 25 
us of 1265 Fin 2 8 N 1 r. und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Clary zu 40 fi 20 — 29 50 
Obwieszezenie. Staaten in der Nähe der dortigen Landesgränze veranlaßt Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu St. Gensis iu 40 fl. 20 50 30 — 
540 n n . 8 f gefunden, nachſtebende mildere Beſtimmungen für den Vieh⸗ſergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ Windiſcharas zu 40 fl. 17.75 18 25 
er elem oddania w przedsıebiorstwo; budowli przy (handel und den Verkehr mit thieriſchen Handels » Artikeln henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Waldüein z. 20 fl. 19.50 20.— 
hi e zenskiej u su. Jana * Krakowie uskuteez- eintreten zu laſſen: 5 5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes e 14.30 1475 
ie sig maacych, oglasza sig niuiejszem publiczna| a) Kein Rindvieh irgend einer Art darf, ohne daß das Tarnew, 18. Jänner 1865. a K. k. Hoſſpitalfond zu 10 A. err. Wahr... 12. 12.25 
18 0 W. ferty., d i min ſelbe zuvor der 21tägigen Quarantaine auf den dazu Nr. 170 ee ne 0° a re Wechſel. 3 Monate. 
ang % stawg licytacyi jest odnn$ny kosztorys. a su- beitimmten Einlaßvuncten unterworfen und während] "7 17046. Ediet. (96. 3) i N le % Sconte 
ma} «sztorysem ubjeta wynosi 5321 2Tr. 68 ½ kr. w. a. derſelben völlig geſund befunden worden ift, einge Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird über Ein · dannen a , Tor 100 f. fäbtent. Mär 2 1 ln 8 2. 
wi? Przedsigbioreg wszelako. Obowigzanym bedzie bracht werden; ſchreiten des Wolf Dienstag mittelſt gegenwärtigen Edictes Hamburg, für 100 M. B. 4% hr. 41%. 5 — — 1 
zistösowa6 sie do wszelkich zıwiau w budowaniu,) b) Schwarz. und Mollen-Bieh it am Einlaßorte einerſbekannt gemacht, es habe Wolf ienstag wider den dem London, für 10 Pf. Ster 54% . . J g k 
ktöre podezas Fıbıyki konieczuemi sig byé okazg. ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, in der Aufenthalte nach unbekannten Wactaw Toczyski wegen Paris, für 100 Francs 43% 45.75 45 80 
kudziet winien bgdzie przedsigbiorca wykunal wszyst- kalten Jahreszeit durch Wäjche in bedeckten Räumen Zahlung der Wechſelſumme pr. 150 fl. ö. W. ſ. N. G. sub Cours der Geldſorten. 5 
kie K odyfixacye, ktöre na skutek polecenia wys. zu unterwerfen und einer gleich ſorgfältigen Reini- braes. 28. Dezember 1864 3. 17046 Klage ange⸗ Diurchſchnitts⸗Cours ser Cours 
c. k. Minipterstwa stanu przez kierujacego buduwlg gung müſſen ſich auch nach dem Ermeſſen der aus- bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm „ .. ;,; N l. kr. 1. kr. fl. kr. fl. ku. 
zurzadoue z0 Stau. 8 6 führenden Behörde, die Treiber unterziehen; Heutigen die Zahlungsauflage erfloſſen iſt. 1 8 hi 480 ab 7 — 294 
ne udowle w monie bedgce dopiero: w,skutek oso- e) Rinderhäute dürfen nur, wenn ſie völlig hart und Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, Krone il re un ee MTBOE ET 
bne; v bakazu € k. Komsyi namiestuiczej, a to ausgetrocknet, Hörner und Knochen nur, wenn ſieſ ſo hat das k. k. Kreis Gericht zu feiner Vertretung undſ20 Fraueſtücke » 9 22 9 21 9 20 9 22 
dopiero wteuczas r. apoczete byé majg, gdy oduo- von allem häutigen Anhange und reſp. von den Stirn- auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advocaten Nuſſiſche Imperkale. ... — — — — 4 94 
zue a przez c. k. Mipisteryum stanu przyrzeczone zapfen befreit find, unbearbeſtete Wolle und thieriſche Dr. Stojakowski mit Sutjtituirung des Hrn. Adv. Dr. eg tere nn ei a 
koszta ustawg. bud2etuwg na rok 1865 pokryte Haare (excel. Borſten) dürfen nur in Säcken und) Rutowski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte — . —— EEE 
zostaug. en | Ballen verpackt über die Landesgränze eingehen und Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gericht — 77 
Oferty winny byé zaopatrzone marka steplowa in dieſem Zuſtande in das Innere des Landes trans. ordnung verhandelt werden wird. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
na 50 kr. W. a. i obejmowaé ilosé opuszegonego portirt werden. Noch nicht völlig harte und ausge Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 
procentu na przedsiebrang robotę, a to eyframi i trocknete Häute, die im Winter hart gefrorenen Häute|nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder Kr ge } 
gluskami bez -wszelkıch poprawek. können, wie ſich von jelbft verſteht, für trockene Häute die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Abgang 
Kazda uferta ma byé zaopatrzona podpisem, nicht erachtet werden, — Knochen und Hörner, die zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ven Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30, Min, Nam. 
imienia i nazwiska, oraz wymienieniem miejsea za- von häutigen Anhängen und reſp. von den Stirn-Jund dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Pen; Fee ass na 44A 5 
mieszkania podpisanego, przy ktör&j tak2e| wadyum zapfen noch nicht befreit find, müſſen an der Gränze|Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uher 30 Minu uten 
w kwocie 600 Ar. W. a. w.gotöwce , lub w papie- zurückgewieſen werden. Die Zurückweiſung findet ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Borwitlags. 
rach rzgdowych podlug kursu gieldowego obliczo- auch Statt, wenn unter einer Ladung Häute, Kno- ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. von Wien nad Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr 30 Mt 
nych, zalgezone by€ ma. chen und Hörner anch nur einige nicht völlig harte Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. die 1 Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Pl 26080) ee . 3 * Big 80 und ausgetrocknete, oder auch nur einige von den Tarnow, 29. Dezember 1864. von Bember 2 a Uhr 20 Min. Abends und 51h 
r. do god; ‚pri ie 1 Morgens. 
e ee przy c. k. Komisyi na- — Meteorologiſche Beobachtungen. F Ankunft 1 
miestnicz6j znajdujgcego sig — podane. | „ Barom⸗Höhe] Tempe cent | Relative m; i | Nenderung bein Krakau von Wien o Uhr 45 Min. Früh 7 uhr us wi 
Haren * > 2 au De Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Up: 20 
Blizsze warunki licytacyi mogg by@ w rzeczo-| „| in Parts, Linie 10 Feuchtigkeit . 8 { Laufe des Tag. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ih 
nym biörze kazdego czasu w godziuach urzeuowych G oe Reaum. red. Neuamut der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft „ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu 
przejrzanemi. E anal rar te en Inu rent Hong, m hen L „ re 3 von Lem 44, N uhr 15 Min. Früh, aus 
== 2 c k. Komisyi namiestniczej. In) | Be 180 | = ſtill | heiter l | a e achm.; — von Wieliczfa 6 uhr 20 Min. Aden 6. 
: 5 ſt ſtill heiter In der Nacht und 1130 -—50 in Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 M 
Tarnöw, 11 styezuia 1865.1 f 23 25 67 eu. | 100 Oſt ſchwach | trüb Früh Schnee g N — 
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